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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 79 Ausgegeben Danzig, den 15. Dezember 1937 
Ta g Inhalt: Seite 
10. 11. 1937 Verordnung zur Abänderung des Geſetzes betr. den Denkmal⸗ und Natur ſchut zz 611 
30. 11. 1937 Verordnung zur Abänderung des Handelsgeſetzbuches, des Geſetzes betr. die Geſellſchaften 
mit beſchränkter Haftung und des Genoſſenſchafts-Geſetz ? 611 


2. 12. 1937 Verordnung über Aenderung des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes 


198 Verorduung 
zur Abänderung des Geſetzes betr. den Denkmal⸗ und Naturſchutz vom 6. 2. 1923. 
Vom 10. November 1937. 
Auf Grund des $ 1 Ziffer 10 und § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat 


vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des die Verlängerung dieſes Geſetzes ausſprechenden Ge⸗ 
ſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Das Geſetz betr. den Denkmal- und Naturſchutz vom 6. Februar 1923 (G. Bl. S. 245), geän⸗ 
dert durch die Verordnungen vom 16. Oktober 1933 (G. Bl. S. 503) und vom 24. November 1933 
(G. Bl. S. 635), wird wie folgt geändert: 


Artikel I 
(1) 8 14 Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: 
8 14 


Bewegliche Denkmäler, die den Schutz dieſes Geſetzes nach $ 1 genießen, dürfen ohne Ge⸗ 
nehmigung des zuſtändigen Denkmalpflegers weder ganz oder zum Teil vernichtet, verändert, 
wiederhergeſtellt oder erheblich ausgebeſſert, noch von ihrem Standort entfernt oder aus dem 
Staatsgebiet ausgeführt werden. 


(2) 8 14 Abſ. 2 fällt weg. 
Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 10. November 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
v. Greiſer Boeck 


199 Verordnung 
zur Abänderung des Handelsgeſetzbuches, des Geſetzes betreffend die Geſellſchaften mit beſchränkter 
Haftung und des Genoſſenſchafts⸗Geſetzes. 
Vom 30. No vember 1937. 
Auf Grund des 8 1 Ziffer 26 und 65 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 


und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273), ſowze des die Geltungsdauer dieſes Geſetzes ver⸗ 
längernden Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 23. 12. 1937.) 
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Artikel ! 
Das Handelsgeſetzbuch wird wie folgt geändert: 
1. Der 5 114 erhält folgenden neuen Abſatz 3: 
Mindeſtens einer der zur Führung der Geſchäfte der Geſellſchaft berechtigten Gefell- 


ſchafter muß ſeinen Wohnſitz im Gebiet der Freien Stadt Danzig haben. Der Senat der 
Freien Stadt Danzig kann hiervon Ausnahmen zulaſſen. 7 5 


2. § 231 erhält folgenden neuen Abſatz 4: i 
Mindeſtens ein ordentliches Mitglied des Vorſtandes muß ſeinen Wohnſitz im Gebiet 
der Freien Stadt Danzig haben. Der Senat der Freien Stadt Danzig kann hiervon Aus⸗ 
nahmen zulaſſen. 


Artikel II 
Das Geſetz betreffend die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung wird wie folgt geändert: Der 
§ 35 erhält folgenden Abſatz 4: N 
ah Mindeſtens einer der die Geſellſchaft vertretenden Geſchäftsführer muß feinen Wohnſitz 
im Gebiet der Freien Stadt Danzig haben. Der Senat der Freien Stadt Danzig kann hier⸗ 
von Ausnahmen zulaſſen. 
N Artikel III i 

Das Geſetz betreffend die Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften wird wie folgt geändert: 

Der $ 24 erhält folgenden neuen Abſatz 4: 

5 Mindeſtens ein ordentliches Mitglied des Vorſtandes muß ſeinen Wohnſitz im Gebiet 
der Freien Stadt Danzig haben. Der Senat der Freien Stadt Danzig kann hiervon Aus⸗ 
nahmen zulaſſen. 

| Artikel IV 

Das Geſetz tritt am 1. Januar 1938 in Kraft. 


Danzig, den 30. November 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
1 Huth Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


200 Verordnung 
über Anderung des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes. 
Vom 2. Dezember 1937. 


Auf Grund des § 1 Ziffer 40 und des 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des Geſetzes zur Verlängerung dieſes Geſetzes 
vom 5. März 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


81 | 
Das Angeſtelltenverſicherungsgeſetz vom 12. Oktober 1923 (G. Bl. S. 1193) wird wie folgt 
geändert: 
1. $ 172 erhält folgende Faſſung: 
§ 172 

Beiträge, die in der irrtümlichen Annahme der Verſicherungspflicht entrichtet ſind und nicht 
zurückgefordert werden, gelten als Beiträge der Weiterverſicherung oder Selbſtverſicherung, wenn 
das Recht dazu in der Zeit der Entrichtung beſtanden hat. 

Der Verſicherte kann die Beiträge binnen zehn Jahren nach der Entrichtung zurückfordern, 
wenn ihm nicht ſchon Ruhegeld oder ſonſtige Rente rechtskräftig bewilligt iſt und die Marken 
nicht in betrügeriſcher Abſicht verwendet ſind. ; 

Der Arbeitgeber kann die Beiträge nicht mehr zurückfordern, wenn der Verſicherte ihm den 
Wert ſeines Anteils erſtattet hat oder ſeit der Entrichtung zwei Jahre verfloſſen ſind. 


613 


2. $ 187 erhält folgende Faſſung: 
$ 187 
Der Anſpruch auf Rückſtände verjährt, ſoweit fie nicht abſichtlich hinterzogen worden ind, 
in zwei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahrs der Fälligkeit. 
Der Anſpruch auf Rückerſtattung von Beiträgen verjährt in ſechs Monaten nach Ablauf 


des Kalenderjahres, in dem ſie entrichtet worden find, vorbehaltlich der 88 172 Abſ. 2 und 3; 
176 und 178. 


82 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 2. Dezember 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
S. 7. L. 500. Huth Dr. Wiercinski⸗Keiſer 
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Einrückungsgebühren betragen für die zweigeſpaltene Zeile oder deren Raum = 0,50 G. 
Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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